
(Inter-)Kommunale Organisations-Entwicklung 
mit der Gemeinwohl-Bilanz

Stadtratssitzung Marienmünster, 30.06.2021



„Allzu oft erleben wir ein Ringen um die 
Gemeinwohl-Orientierung, die das Ziel hat,  
dass es möglichst allen gut gehen soll.

Hier bietet die Gemeinwohl-Ökonomie, 
die sich an den Zielen der UN orientiert, 
ein sehr nützliches Navigationssystem.“

Michael Stickeln (CDU)
Landrat für den Kreis Höxter



Über uns: Stiftung als regionaler Projekt-Träger

•  2017 gegründet auf private Initiative von zwei Unternehmer-Paaren

•  Zweck: Förderung aller drei Säulen der Nachhaltigkeit  
mithilfe der Gemeinwohl-Ökonomie (GWÖ)

•  Gemeinnützig sowie wirtschaftlich und parteipolitisch unabhängig

•  Eingebunden in die zivilgesellschaftliche GWÖ-Bewegung

•  2019-2021: LEADER-Projekt zur Gemeinwohl-Region Kreis Höxter

•  Beratungs-Prozesse für Kommunen, Unternehmen, Organisationen



10 bilanzierende Unternehmen 

Gemeinwohl-Region: Das Höxteraner Modell

3 bilanzierende Städte 

Grafik Kreis Höxter: TUBS, CC BY-SA 3.0, via Wikimedia Commons
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GWÖ: Hintergründe

•  Entwicklung:  
2010 gegründete zivilgesellschaftliche Bewegung 
Demokratisch organisiert, Regionalgruppen und Arbeitskreise 
weltweit

•  Ziel: 
Unternehmen, Kommunen und Bildungseinrichtungen mit  
einem Bilanz-System dabei unterstützen, ihre Tätigkeit stärker 
mit ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit sowie 
demokratischen Grundwerten in Einklang zu bringen



Nachhaltigkeit: 17 Ziele der UN (Agenda 2030)



Nachhaltigkeit: Die Rolle der Städte



Nachhaltigkeit in Organisationen: Wie bewertbar machen?
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Gemeinwohl-Bilanz: Ein systematischer Lösungsansatz



WERTE 
 MENSCHENWÜRDE  SOLIDARITÄT  

ÖKOLOGISCHE 
NACHHALTIGKEIT 

 SOZIALE 
GERECHTIGKEIT 

TRANSPARENZ UND 
DEMOKRATIE BERÜHRUNGSGRUPPE 

A – LIEFERANT*INNEN 
DIENSTLEISTER*INNEN 
EIGENE BETRIEBE 

A1 - Grundrechtsschutz 
und Menschenwürde in 
der Lieferkette 

A2 - Nutzen für die 
Gemeinde 

A3 - Ökologische 
Verantwortung für die 
Lieferkette 

A4 - Soziale 
Verantwortung für die 
Lieferkette 

A5 - Öffentliche 
Rechenschaft und 
Mitsprache 

B – FINANZPARTNER*INNEN 
      GELDGEBERINNEN 

B1 - Ethisches 
Finanzgebaren / Geld und 
Mensch 

B2 - Gemeinnutz im 
Finanzgebaren 

B3 - Ökologische 
Verantwortung der 
Finanzpolitik 
  

B4 - Soziale 
Verantwortung der 
Finanzpolitik 

B5 - Rechenschaft und 
Partizipation in der 
Finanzpolitik 

C –  POLITISCHE FÜRHUNG    
VERWALTUNG 
KOORDINIERTES 
EHRENAMT  

C1 - Individuelle Rechts- 
und Gleichstellung 

C2 - Gemeinsame 
Zielvereinbarung für 
das Gemeinwohl 

C3 - Förderung 
ökologischen Verhaltens 

C4 - Gerechte Verteilung 
von Arbeit 

C5 - Transparente 
Kommunikation und 
demokratische Prozesse 

D –  BEWÖLKERUNG    
WIRTSCHAFT 

D1 - Schutz des 
Individuums, 
Rechtsgleichheit 

D2 - Gesamtwohl in der 
Gemeinde 

D3 - Ökologische 
Gestaltung der 
öffentlichen Leistung 

D4 - Soziale Gestaltung 
der öffentlichen Leistung 

D5 - Transparente 
Kommunikation und 
demokratische 
Einbindung 

E –  STAAT  
GESELLSCHAFT 
NATGUR 

E1 - Gestaltung der 
Bedingungen für ein 
menschenwürdiges Leben 
- zukünftige Generationen 

E2 - Beitrag zum 
Gesamtwohl 

E3 - Verantwortung für 
ökologische 
Auswirkungen 

E4 - Beitrag zum 
sozialen Ausgleich 

E5 - Transparente und 
demokratische 
Mitbestimmung 

STAATSPRINIZIEN DES 
GEMEINWOHLS 

RECHTSSTAATS-
PRINZIP GEMEINNUTZ 

UMWELT- 
VERANTWORTUNG 

SOZIALSTAATS-
PRINZIP DEMOKRATIE 

Gemeinwohl-Bilanz: Werte & Staatsprinzipien
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Gemeinwohl-Bilanz: Berührungsgruppen
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Gemeinwohl-Bilanz: 5x5 Felder-Matrix



Gemeinwohl-Bericht: Rückspiegel & Veränderungs-Ideen



Weg: Kontinuierlich verbessern
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(Inter-)Kommunale Gemeinwohl-Bilanzierung 2022

  Altes Modell Neues Modell

 Prozess Workshops Interne/r Mitarbeiter/in

 Aufwand für Verwaltung > 200 Stunden 100 Stunden

 Berichterstellung Verwaltungsmitarbeiter/in Interkomm. GWÖ-Beauftragte/r

 Wissenstransfer mittel hoch

 Kosten ca. 15.000 Euro ca. 15.000 Euro



Nutzen: Effekte der Bilanzierung

Erprobtes Werkzeug mit drei wesentlichen Nutzen-Dimensionen:
•  Marketing:  

Imagegewinn, Standort-Marketing, Arbeitgeber*innen-Attraktivität



GWÖ in überregionalen Medien: Effekte fürs Standortmarketing
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•  Gesellschaftlicher Beitrag: 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), konkrete Nachhaltigkeits- 
Effekte, wenn Verbesserungs-Ideen umgesetzt werden 



Austausch & Diskussion



Literatur: Leitfaden für Kommunen
https://go.stiftung-gwoe.nrw/leitfaden-kommunen 



Literatur: Reader der Bertelsmann-Stiftung
https://go.stiftung-gwoe.nrw/sdgs-gwoe-kommunal 



Kontakt:
Stiftung Gemeinwohl-Ökonomie NRW 

Dr. Christoph Harrach
0177 6331831

christoph.harrach@stiftung-gwoe.nrw

www.gemeinwohlregion-kreis-hoexter.de

Vielen Dank für Ihr Engagement!


